
Vorschläge für eidesstattliche Erklärungen 

 

Vorschlag 1: 

Ich erkläre eidesstattlich, dass ich die Arbeit selbständig angefertigt habe. Es wurden keine anderen 

als die angegebenen Hilfsmittel benutzt. Die aus fremden Quellen direkt oder indirekt 

übernommenen Formulierungen und Gedanken sind als solche kenntlich gemacht. Diese schriftliche 

Arbeit wurde noch an keiner Stelle vorgelegt.  

 

Vorschlag 2: 

Ich erkläre eidesstattlich, dass ich die Arbeit selbständig angefertigt, keine anderen als die 

angegebenen Hilfsmittel benutzt und alle aus ungedruckten Quellen, gedruckter Literatur oder aus 

dem Internet im Wortlaut oder im wesentlichen Inhalt übernommenen Formulierungen und 

Konzepte gemäß den Richtlinien wissenschaftlicher Arbeiten zitiert, durch Fußnoten gekennzeichnet 

bzw. mit genauer Quellenangabe kenntlich gemacht habe. 

 

Vorschlag 3: 

Ich erkläre ehrenwörtlich, dass ich die vorliegende Arbeit selbstständig und ohne fremde Hilfe 

verfasst habe, andere als die angegebenen Quellen nicht verwendet habe und die den benutzten 

Quellen wörtlich oder inhaltlich entnommenen Stellen als solche kenntlich gemacht habe. 

 

Vorschlag 4: 

Hiermit versichere ich an Eides statt, dass ich die vorliegende 

□ Seminararbeit  

□ Bakkalaureatsarbeit  

□ Masterarbeit 

ohne fremde Hilfe und ohne Benutzung anderer als der angegebenen Quellen und Hilfsmittel 

angefertigt und die den benutzten Quellen wörtlich oder inhaltlich entnommenen Stellen als 

solche kenntlich gemacht habe.  

Diese Arbeit wurde in gleicher oder ähnlicher Form noch bei keiner anderen Prüferin/ keinem 

anderen Prüfer als Prüfungsleistung eingereicht.  

Mir ist bekannt, dass Zuwiderhandeln geahndet wird („Verwendung unerlaubter Hilfsmittel“) und 

weitere rechtliche Schritte nach sich ziehen kann.  

 

Diese Arbeit wurde neben der gedruckten Version auch auf CD-Rom zur Prüfung der o.g. 

Erklärung bei der zuständigen Prüferin/dem zuständigen Prüfer hinterlegt.  


